
Werner Hensel (1968 - Erster Vorsitzender des Vereins)

"Der Dank für die Geburt unserer Vereinigung steht einigen edlen Damen

aus bestem Hause zu. Sie waren die Ursache, dass sich die 1895 gegründete

Gesellschaft  zur  Förderung  der  Amateur-Photographie,  die  räumlich  und

finanziell  auf  Rosen  gebettet  war,  spaltete.  An  der  Stätte  klassischen

Hanseatentums,  im  Dachgeschoss  des  Patriotischen  Gebäudes  an  der

Trostbrücke, tagte die erwähnte Gesellschaft von Liebhaberphotographen.

Dieser  Verein  bestand aus  namhaften Damen und Herren unserer  Stadt

Hamburg und des Auslandes. Sein Zweck: Man wollte die “schönen” Künste 

der  noch  sehr  jungen  Photographie  fördern.  Zahlreiche  bekannte

Persönlichkeiten waren Förderer, Idealisten und Gönner. Unter ihnen auch

zweihundert Damen. Der 1. Vorsitzende Ernst Juhl und das Ehrenmitglied

Prof.  Dr.  Alfred  Lichtwark,  Direktor  der  Hamburger  Kunsthalle,  machten

Hamburg  damals  zu  einem  Zentrum  der  internationalen

Kunstphotographie. Sie organisierten zwischen 1893 und 1903 10 Photo-

Ausstellungen mit internationaler Beteiligung in der Kunsthalle. Es wurde

hervorragend  fotografiert,  erfolgreich  verkauft,  gefeiert  usw.  Es  ging

mitunter sehr lebhaft an der Trostbrücke zu. Meistens waren die Damen in

der Überzahl und wurden mit Handküsschen begrüßt. “Mann” erschien im

Frack  und  die  Dienerschaft  wartete  geduldig  bis  endlich  der

photographische Plauder-Arbeitsabend sein Ende gefunden hatte. Dieses

alles stand unter dem Motto hoher künstlerischer Amateurphotographie.

Die Beiträge waren hoch und manche Damen wohl auch etwas hochnäsig.

Kurz, eines Tages platzte dem Kaufmann Seifarth der Kragen. Er hielt eine

Brandrede, missbilligte die Anwesenheit der Frauen ohne Kamera in einem

Männerverein  und  bezeichnete  sie  als  die  Spalter  der  Förderung.  Die

“Feinen” blieben, die “Könner” verließen die Förderung." (Werner Hensel)


